
Die  beste  Impfkampagne  des
Jahres
Für eine Million Dollar ist Demy Moore 1993 mit Robert Redford
in  die  Kiste  gehüpft.  Gut,  das  war  nur  Hollywood,  aber
letztendlich ist doch fast jeder Mensch käuflich. Nur wofür
lassen Menschen sich kaufen und für welchen Preis? Ich würde
zum Beispiel für 1000 Euro meine Höhenangst überwinden und vom
3 Meter Brett springen. Klaus-Dieter würde aber vielleicht
schon für 100 Euro auf den Sprungturm klettern. 

Worauf ich hinaus will… 28 Millionen Einwohner in Deutschland
sind nach wie vor nicht gegen Covid-19 geimpft. Ziehen wir mal
die knapp 13,75 Millionen Minderjährigen ab, bleiben etwa 15
Millionen Erwachsene übrig, die es zu überzeugen gilt. Und
wenn Aufklärung und Fakten nicht helfen, dann vielleicht eine
hübsche Geldsumme? 

Wie viel Kohle müsste wohl der Staat in die Hand nehmen, um
Impfverweigerer weich zu kriegen? 

Und  jetzt  frage  ich  Euch,  liebe  Impfverweigerer  mal  ganz
direkt: Bei welcher Summe werdet Ihr schwach? 

Christian  Görke,  früherer  Brandenburger  Finanzminister,
fordert eine Impfprämie in Höhe von 500 Euro pro Nase. Da die
Prämie auch für bereits Geimpfte rückwirkend bezahlt werden
soll,  reden  wir  hier  also  von  35  Milliarden  Euro
(Minderjährige  nicht  mitgezählt).  Wie  das  Ganze  finanziert
werden soll, steht wohl in den Sternen. Fakt ist aber, dass
laut  einer  neuen  großangelegten  Studie  der  Max-Planck
Gesellschaft, gerade arme oder von Armut bedrohte Bürger eine
Impfung  bislang  abgelehnt  haben.  Somit  ist  vielleicht
tatsächlich  Geld  das  richtige  Lockmittel.  Aber  leider
funktioniert  das  nicht  bei  allen.

FC Bayern Spieler Joshua Kimmich beispielsweise ist das Nicht-
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Impfen sogar ganze 768.000 Euro wert. Nicht ganz freiwillig,
aber er lässt sich ja auch nicht freiwillig impfen. Und da er
wegen  seiner  Quarantäne,  dem  Verein  14  Tage  nicht  zur
Verfügung steht, werden ihm diese zwei Wochen Ausfall vom Lohn
abgezogen. Und selbst bei einem Jahresgehalt von geschätzten
20 Millionen Euro, dürfte er sich bei dieser Entscheidung
verärgert in den Oberarm gezwickt haben. So wie auch noch vier
weitere ungeimpfte Profis beim FC Bayern (Gnabry, Musiala,
Choupo-Moting und Cuisance).

Wie  viel  Geld  sich  der  Rekordmeister  aus  München  dadurch
spart? Wie viele Impfprämien davon bezahlt werden könnten?
Oder eine mobile Impfstation? Mit Luftballons dekoriert in
Vereinsfarben.  Mit  Autogrammstunde.  Natürlich  nur  mit  den
geimpften Spielern. Aber dafür in Lederhosen. Ich glaube, ich
bin da gerade auf eine ziemlich gute Idee gekommen. Ich werde
mal mit Uli reden. Und bis dahin: Lasst euch bitte impfen.
Danke!


